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Die Aufgabe bestand darin, drei Horteinheiten inkl. entsprechenden 
Aussenräumen und eine gemeinsame Küche und Administration auf dem 
Grundstück eines Kindergartens im Stadtquartier "Hebel" unterzubringen. 
Dies erforderte aufgrund der knappen Fläche, der Lage in der Kurve am Hang 
und des Bestands grosse Sorgfalt bei der Einpassung des Neubaus.

Der vorgeschlagene Beitrag geht auf diese Parameter ein. Die Setzung an der 
unteren Strasse ermöglicht bestmöglichen Zugang. Der ablesbare 
Eingangs-/Küchentrakt nimmt Bezug auf die Körnung des bestehenden 
Kindergartens und das Hortgebäude schafft einen Übergang zur Massstäblichkeit 
des Quartiers, geht auf den Strassenverlauf ein und bildet aufgrund seiner Setzung 
qualitativ hochwertige und diverse Aussenräume.

Die drei Horteinheiten sind übereinander organisiert und über einen gemeinsamen 
Eingang erschlossen. Die Aussenbereiche befinden sich auf unterschiedlichen 
Ebenen und sind von den Horteinheiten separat zu erreichen. Die Erschliessung 
ist so angeordnet, dass Überschneidungen vermieden werden können, was im 
Programm explizit gefordert war.
Die Garderoben und Nasszellen befinden sich unmittelbar nach der Haupttreppe. 
Die Horträume sind so angeordnet, dass sie teilweise Zusammenlegungen 
zulassen, was im Programm erwünscht war.
Die Küche ist vom Haupteingang, wie auch von aussen getrennt, erreichbar. Die 
Administration liegt über der Küche. Über der Administration befindet sich eine 
Terrasse, die als Aussenraum für die oberste Horteinheit genutzt werden kann.

Die von jeder Horteinheit separat erreichbaren Aussenräume sind mit 
grosszügigen Aussentreppen miteinander verbunden, sodass eine Vermischung 
mit Kindern aus anderen Horteinheiten bzw. dem Kindergarten möglich ist und 
die Durchgängigkeit gewährleistet bleibt, insbesondere zur oberen Strasse. In 
jedem Teil des Aussenraums wird eine dem Alter entsprechende, naturnahe und 
einfach Ausstattung vorgeschlagen (Pflanzbeete für ältere Kinder, Baumstrünke 
zum Klettern, Holzstapel zum Sitzen und Spielen, etc.).

Konstruktiv wird ein Holzbau vorgeschlagen mit Brettstapeldecken und 
Aussenwänden in Ständerbauweise. Der innerste Kern wird zur Aussteifung und 
gegen Erdbeben in Stahlbeton vorgeschlagen.

Im Ausdruck zeigt sich das Gebäude gegen aussen mit der vertikalen Holzlattung 
und den stehenden Fensterformaten, die als Bänder über Eck angeordnet sind, als 
wohnlicher Schulbau. Der rot eingefärbte Betonsockel erdet das Gebäude.
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Städtebau
Das vorgeschlagene Volumen nimmt hinsichtlich Grösse und Staffelung Bezug auf 
das bestehende Ensemble mit Turnhalle und Kindergarten. Der kleinere, tiefe 
Gebäudeteil reagiert mit seinen Proportionen auf den Kindergarten und auf die 
Körnigkeit der umliegenden Wohnbauten. Das leichte Schrägdach des längeren 
Gebäudeteils nimmt das Thema der umliegenden Dächer auf.
Architektur und Organisation
Das Gebäude ist organisatorisch und volumetrisch in einen Hort- und einen 
Küchen-/Administrationsteil aufgeteilt. In der Überschneidung der beiden ineinander 
geschobenen Teile befindet sich ein grosszügiger Erschliessungsbereich. Dieser ist 
von der Strasse her über den Haupteingang erschlossen. Ein doppelgeschossiger 
Windfang schafft ein grosszügiges Raumgefühl. Nach der Haupttreppe führt der 
Weg über die Garderoben in die Horteinheit. Die Garderoben (inkl. Schultaschen- 
fächer) sind als Rundlauf organisiert. Damit überkreuzen sich die Wege der Kinder 
aus verschiedenen Horteinheiten nicht und die Entflechtung innerhalb der Einheit ist 
dank des Rundlaufs gross.

Die Küche befindet sich an prominenter Lage im Erdgeschoss direkt gegenüber der 
Treppe. Dadurch können alle Kinder beim Betreten des Gebäudes einen Blick in die 
Küche werfen, ohne zusätzliche Wege zurücklegen zu müssen.

Im ersten Obergeschoss befindet sich ein Ausgang auf die Ebene des 
Kindergartens. Dank der Lage in der Mitte des Gebäudes ist der Weg nach 
draussen für alle kurz (siehe auch "Aussenraum"). Der Lift ist so angeordnet, dass 
die Wege für die Essensverteilung sowie für Personen im Rollstuhl kurz sind. 

Die Horteinheiten sind über einen breiten, mittleren Korridor erschlossen. Die 
einzelnen Räume sind nach Funktionen gegliedert aneinander angrenzend 
angeordnet. Alle Einbauten befinden sich an der Korridorwand, sodass eine 
grösstmögliche Flexibilität gewährleistet werden kann. Raumgruppen sind mit 
Schiebetüren miteinander verbunden, wodurch Entlang der Fassade eine 
grosszügige, räumliche Verbindung im Sinne einer Enfilade entstehen kann. Die 
Wände des Bewegungs- und des Therapieraums sind auf mindestens einem 
Geschoss als Faltwandsystem konzipiert, sodass zusammen mit dem hinteren Teil 
des Korridors ein ca. 100m2 grosser Raum entsteht. (siehe Möblierungsvariante 
Grundriss 1.OG)

Aussenraum
Die Setzung des Gebäudes schafft drei unterschiedliche Aussenräume; einer im 
Nordwesten, einer im Osten und einer im Süden. Das Dach des Küchenpavillons 
kann ebenfalls als Aussenraum genutzt werden. Eine mögliche Zuordnung der 
Aussenräume ergibt sich aufgrund der Zugänglichleit aus den Horteinheiten: 
Die Horteinheit im EG gelangt ebenerdig zum Aussenraum südlich des Gebäudes. 
Aus der Horteinheit im 1. OG gelangen die Kinder über eine grosszügige 
Aussentreppe direkt in den östlichen Aussenbereich. Im 2. OG bietet eine 
Dachterrasse einen direkten Aussenraumbezug. Der Aussenraum im Nordwesten 
bietet zudem die Möglichkeit einer gemeinsamen Nutzung mit dem Kindergarten. 
Die Aussenräume können selbstverständlich anderweitig aufgeteilt und / oder 
flexibel genutzt werden.
Die Aussenräme befinden sich auf unterschiedlichen Niveaus, die mit Treppen 
miteinander verbunden sind. Sie folgen dem natürlichen Verlauf des Terrains, 
sodass möglichst wenig Terrainmodulationen notwendig sind. Der Hauptzugang  
erfolgt von der Gotthelfstrasse. Von dort führt ein Weg über eine breite, hallbrunde 
Treppe auf den oberen Platz vor dem Kindergarten. Der bereits heute vorhandene 
Treppenzugang zur Gessnerstrasse schafft weiterhin eine durchgängige Verbindung 
nach oben. Der Aussengeräteraum wird von diesem Platz aus bedient. Der 
geschützte Baum wird als zentrales Element dieses Platzes erhalten. Durch die 
Setzung des Gebäudes wird der Platz gestärkt. Entlang der östlichen Längsfassade, 
besteht die Möglichkeit, ums Hortgebäude herum zu gehen.
Entlang der Strasse werden lockere, naturnahe Hecken gepflanzt, die eine Intimität 
schaffen, ohne hart abzugrenzen. Ein feiner Lattenzaun - wie er im Quartier üblich 
ist - sorgt dafür, dass kein Kind direkt auf die Strasse rennen kann. Im Bereich der 
Zugänge wird der Zaun unterbrochen bzw. in einzelne Pfosten aufgelöst.
Die Wege werden gepflästert, der Platz vor dem Kindergarten wird wieder 
chaussiert. Auf den beiden anderen Spielbereichen ist eine Naturwiese vorgesehen, 
die unterschiedlich gemäht werden kann und je nach Jahreszeit verschieden blüht.
Die Aussenbereiche werden altersgerecht ausgestattet. Neben Sandkästen werden 
vielfältig nutzbare Geräte vorgeschlagen, wie z.B. unterschiedlich hohe 
Baumstrünke, Holzstapel oder bekletterbare Bänke. Pflanzbeete können das 
Angebot ergänzen und die Kinder für Themen des Gärtnerns und der gesunden 
Ernährung sensibilisieren. Im aussenliegenden Geräteschuppen werden weitere 
Spielgeräte (Tipizelt, etc.) aufbewahrt.

Konstruktion und Materialisierung

Das Gebäude ist als Holzbau geplant. Die Brettstapeldecken weisen zusammen mit 
der darüberliegenden Dämmung und dem gegossenen Bodenbelag die notwendige 
Masse auf für die erhöhten Schallanforderungen gemäss SIA 181. Die 
Aussenwände und die (teilweise in Stützen aufgelösten) Korridorwände tragen die 
Lasten ab. Der Lift und einzelne Zimmertrennwände bei den Gruppenräumen 
nehmen die Horizontalkräfte auf (Wind und Erdbebenlasten).

Die Gebäudehülle ist auf den Dämmstandard von Minergie ausgelegt. Die äussere 
Schalung ist in vorbewittertem, lasiertem Holz konzipiert und ist hinterlüftet. Ein 
Vordach schützt die Fassade zusätzlich. Der Brandüberschlag wird im Bereich der 
Fenster über die Brüstungsbleche und im Bereich der opaken Wandteile über ein in 
die Schalungsstösse eingebrachtes Hartholz sichergestellt. 

Im Ausdruck nimmt das Gebäude mit seiner bänderartigen Fassade Bezug auf das 
Ensemble der Turnhalle bzw. des Kindergartens. Die schlanken, stehenden 
Fensterformate vermitteln einen kleinmasstäblichen, wohnlichen Ausdruck.

Im Innern soll das Holzhaus zwar spürbar sein, aber das Hölzerne nicht dominieren. 
So wird die Brettstapeldecke in den Haupträumen nicht verkleidet, sondern weiss 
lasiert. Die Innenwände hingegen werden für Installationen verkleidet und weiss 
verputzt. So wirken die Räume neutral und die Wände können gut bespielt werden. 
Als Bodenbelag wird ein geschliffener und versiegelter Anhydrit vorgeschlagen.

Von den Technikräumen im UG führt eine Steigzone in die oberen Geschosse. Im 
Bereich der Einbauten in den Gruppenräumen ist genug Platz für die 
entsprechenden Installationen, so auch in den WCs. Die Wärmeverteilung erfolgt 
über den Boden (Fussbodenheizung im Anhydrit). In den Nassbereichen wird eine 
Bedarfslüftung installiert. Die restlichen Räume werden natürlich belüftet. Eine 
kontrollierte Lüftung kann bei Bedarf eingebaut werden, entweder zentral über eine 
abgehängte Decke im Korridor oder dezentral über Fassadenlüfter mit 
Wärmetauscher.

Die vorgeschlagene Konstruktion und die verwendeten Materialien erfüllen 
zeitgemässe Kriterien der Nachhaltigkeit. Das gesamte Volumen ist dank wenig 
unterirdischen Räumen und einer kompakten Form insgesamt wirtschaftlich und 
nachhaltig.
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Bekletterbare Struktur Pflanzenbogen Pflanzbeete

Bodenaufbau EG
Anhydrit, geschliffen,
versiegelt, mit FBH
Wärmedämmung
Trittschalldämmung
Betondecke
Dämmung

80mm

25mm
20mm

260mm
160mm

Dachaufbau (Kaltdach)
Spenglerblech,
Stehfalz
Unterdachfolie
Dachschalung
Sparren 100/160mm

0.6mm

27mm
160mm

Deckenaufbau 2. OG
Spanplatte
Dämmung (mineralisch)
Trennlage
BSH Deckenelement,
Sicht, weiss lasiert

20mm
240mm

160mm

Bodenaufbau
Anhydrit, geschliffen,
versiegelt, mit FBH
Wärmedämmung
Trittschalldämmung
BSH Deckenelement,
Sicht, weiss lasiert

80mm

25mm
20mm

160mm

mögliche Installationszone

Fenster
Hartholzfenster, dunkel lasiert,
3-fach Isolierverglasung

Geländer
Metallstaketengeländer

Sonnenschutz
Stoffmarkise

Wandaufbau (v. a. n. i.)
Holzschalung vertikal, 
vorbew., druckimprägn.
Lattung horizontal
Lattung vertikal (Hinterlüftung)
Gipsfaserplatte
Dämmung (mineralisch) /
Holzständer
OSB-Platte
Installationsebene
Gipsfaserplatte

27mm

20mm
30mm
15mm

160mm
15mm
60mm

12.5mm
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1002  Geräteraum
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Lehrergarderobe 1
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1018 Eingang Turnhalle
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1017 Zugang zu Hauswarteräume
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Städtebau
Das vorgeschlagene Volumen nimmt hinsichtlich Grösse und Staffelung Bezug auf 
das bestehende Ensemble mit Turnhalle und Kindergarten. Der kleinere, tiefe 
Gebäudeteil reagiert mit seinen Proportionen auf den Kindergarten und auf die 
Körnigkeit der umliegenden Wohnbauten. Das leichte Schrägdach des längeren 
Gebäudeteils nimmt das Thema der umliegenden Dächer auf.
Architektur und Organisation
Das Gebäude ist organisatorisch und volumetrisch in einen Hort- und einen 
Küchen-/Administrationsteil aufgeteilt. In der Überschneidung der beiden ineinander 
geschobenen Teile befindet sich ein grosszügiger Erschliessungsbereich. Dieser ist 
von der Strasse her über den Haupteingang erschlossen. Ein doppelgeschossiger 
Windfang schafft ein grosszügiges Raumgefühl. Nach der Haupttreppe führt der 
Weg über die Garderoben in die Horteinheit. Die Garderoben (inkl. Schultaschen- 
fächer) sind als Rundlauf organisiert. Damit überkreuzen sich die Wege der Kinder 
aus verschiedenen Horteinheiten nicht und die Entflechtung innerhalb der Einheit ist 
dank des Rundlaufs gross.

Die Küche befindet sich an prominenter Lage im Erdgeschoss direkt gegenüber der 
Treppe. Dadurch können alle Kinder beim Betreten des Gebäudes einen Blick in die 
Küche werfen, ohne zusätzliche Wege zurücklegen zu müssen.

Im ersten Obergeschoss befindet sich ein Ausgang auf die Ebene des 
Kindergartens. Dank der Lage in der Mitte des Gebäudes ist der Weg nach 
draussen für alle kurz (siehe auch "Aussenraum"). Der Lift ist so angeordnet, dass 
die Wege für die Essensverteilung sowie für Personen im Rollstuhl kurz sind. 

Die Horteinheiten sind über einen breiten, mittleren Korridor erschlossen. Die 
einzelnen Räume sind nach Funktionen gegliedert aneinander angrenzend 
angeordnet. Alle Einbauten befinden sich an der Korridorwand, sodass eine 
grösstmögliche Flexibilität gewährleistet werden kann. Raumgruppen sind mit 
Schiebetüren miteinander verbunden, wodurch Entlang der Fassade eine 
grosszügige, räumliche Verbindung im Sinne einer Enfilade entstehen kann. Die 
Wände des Bewegungs- und des Therapieraums sind auf mindestens einem 
Geschoss als Faltwandsystem konzipiert, sodass zusammen mit dem hinteren Teil 
des Korridors ein ca. 100m2 grosser Raum entsteht. (siehe Möblierungsvariante 
Grundriss 1.OG)

Aussenraum
Die Setzung des Gebäudes schafft drei unterschiedliche Aussenräume; einer im 
Nordwesten, einer im Osten und einer im Süden. Das Dach des Küchenpavillons 
kann ebenfalls als Aussenraum genutzt werden. Eine mögliche Zuordnung der 
Aussenräume ergibt sich aufgrund der Zugänglichleit aus den Horteinheiten: 
Die Horteinheit im EG gelangt ebenerdig zum Aussenraum südlich des Gebäudes. 
Aus der Horteinheit im 1. OG gelangen die Kinder über eine grosszügige 
Aussentreppe direkt in den östlichen Aussenbereich. Im 2. OG bietet eine 
Dachterrasse einen direkten Aussenraumbezug. Der Aussenraum im Nordwesten 
bietet zudem die Möglichkeit einer gemeinsamen Nutzung mit dem Kindergarten. 
Die Aussenräume können selbstverständlich anderweitig aufgeteilt und / oder 
flexibel genutzt werden.
Die Aussenräme befinden sich auf unterschiedlichen Niveaus, die mit Treppen 
miteinander verbunden sind. Sie folgen dem natürlichen Verlauf des Terrains, 
sodass möglichst wenig Terrainmodulationen notwendig sind. Der Hauptzugang  
erfolgt von der Gotthelfstrasse. Von dort führt ein Weg über eine breite, hallbrunde 
Treppe auf den oberen Platz vor dem Kindergarten. Der bereits heute vorhandene 
Treppenzugang zur Gessnerstrasse schafft weiterhin eine durchgängige Verbindung 
nach oben. Der Aussengeräteraum wird von diesem Platz aus bedient. Der 
geschützte Baum wird als zentrales Element dieses Platzes erhalten. Durch die 
Setzung des Gebäudes wird der Platz gestärkt. Entlang der östlichen Längsfassade, 
besteht die Möglichkeit, ums Hortgebäude herum zu gehen.
Entlang der Strasse werden lockere, naturnahe Hecken gepflanzt, die eine Intimität 
schaffen, ohne hart abzugrenzen. Ein feiner Lattenzaun - wie er im Quartier üblich 
ist - sorgt dafür, dass kein Kind direkt auf die Strasse rennen kann. Im Bereich der 
Zugänge wird der Zaun unterbrochen bzw. in einzelne Pfosten aufgelöst.
Die Wege werden gepflästert, der Platz vor dem Kindergarten wird wieder 
chaussiert. Auf den beiden anderen Spielbereichen ist eine Naturwiese vorgesehen, 
die unterschiedlich gemäht werden kann und je nach Jahreszeit verschieden blüht.
Die Aussenbereiche werden altersgerecht ausgestattet. Neben Sandkästen werden 
vielfältig nutzbare Geräte vorgeschlagen, wie z.B. unterschiedlich hohe 
Baumstrünke, Holzstapel oder bekletterbare Bänke. Pflanzbeete können das 
Angebot ergänzen und die Kinder für Themen des Gärtnerns und der gesunden 
Ernährung sensibilisieren. Im aussenliegenden Geräteschuppen werden weitere 
Spielgeräte (Tipizelt, etc.) aufbewahrt.

Konstruktion und Materialisierung

Das Gebäude ist als Holzbau geplant. Die Brettstapeldecken weisen zusammen mit 
der darüberliegenden Dämmung und dem gegossenen Bodenbelag die notwendige 
Masse auf für die erhöhten Schallanforderungen gemäss SIA 181. Die 
Aussenwände und die (teilweise in Stützen aufgelösten) Korridorwände tragen die 
Lasten ab. Der Lift und einzelne Zimmertrennwände bei den Gruppenräumen 
nehmen die Horizontalkräfte auf (Wind und Erdbebenlasten).

Die Gebäudehülle ist auf den Dämmstandard von Minergie ausgelegt. Die äussere 
Schalung ist in vorbewittertem, lasiertem Holz konzipiert und ist hinterlüftet. Ein 
Vordach schützt die Fassade zusätzlich. Der Brandüberschlag wird im Bereich der 
Fenster über die Brüstungsbleche und im Bereich der opaken Wandteile über ein in 
die Schalungsstösse eingebrachtes Hartholz sichergestellt. 

Im Ausdruck nimmt das Gebäude mit seiner bänderartigen Fassade Bezug auf das 
Ensemble der Turnhalle bzw. des Kindergartens. Die schlanken, stehenden 
Fensterformate vermitteln einen kleinmasstäblichen, wohnlichen Ausdruck.

Im Innern soll das Holzhaus zwar spürbar sein, aber das Hölzerne nicht dominieren. 
So wird die Brettstapeldecke in den Haupträumen nicht verkleidet, sondern weiss 
lasiert. Die Innenwände hingegen werden für Installationen verkleidet und weiss 
verputzt. So wirken die Räume neutral und die Wände können gut bespielt werden. 
Als Bodenbelag wird ein geschliffener und versiegelter Anhydrit vorgeschlagen.

Von den Technikräumen im UG führt eine Steigzone in die oberen Geschosse. Im 
Bereich der Einbauten in den Gruppenräumen ist genug Platz für die 
entsprechenden Installationen, so auch in den WCs. Die Wärmeverteilung erfolgt 
über den Boden (Fussbodenheizung im Anhydrit). In den Nassbereichen wird eine 
Bedarfslüftung installiert. Die restlichen Räume werden natürlich belüftet. Eine 
kontrollierte Lüftung kann bei Bedarf eingebaut werden, entweder zentral über eine 
abgehängte Decke im Korridor oder dezentral über Fassadenlüfter mit 
Wärmetauscher.

Die vorgeschlagene Konstruktion und die verwendeten Materialien erfüllen 
zeitgemässe Kriterien der Nachhaltigkeit. Das gesamte Volumen ist dank wenig 
unterirdischen Räumen und einer kompakten Form insgesamt wirtschaftlich und 
nachhaltig.
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Bekletterbare Struktur Pflanzenbogen Pflanzbeete

Bodenaufbau EG
Anhydrit, geschliffen,
versiegelt, mit FBH
Wärmedämmung
Trittschalldämmung
Betondecke
Dämmung

80mm

25mm
20mm

260mm
160mm

Dachaufbau (Kaltdach)
Spenglerblech,
Stehfalz
Unterdachfolie
Dachschalung
Sparren 100/160mm

0.6mm

27mm
160mm

Deckenaufbau 2. OG
Spanplatte
Dämmung (mineralisch)
Trennlage
BSH Deckenelement,
Sicht, weiss lasiert

20mm
240mm

160mm

Bodenaufbau
Anhydrit, geschliffen,
versiegelt, mit FBH
Wärmedämmung
Trittschalldämmung
BSH Deckenelement,
Sicht, weiss lasiert

80mm

25mm
20mm

160mm

mögliche Installationszone

Fenster
Hartholzfenster, dunkel lasiert,
3-fach Isolierverglasung

Geländer
Metallstaketengeländer

Sonnenschutz
Stoffmarkise

Wandaufbau (v. a. n. i.)
Holzschalung vertikal, 
vorbew., druckimprägn.
Lattung horizontal
Lattung vertikal (Hinterlüftung)
Gipsfaserplatte
Dämmung (mineralisch) /
Holzständer
OSB-Platte
Installationsebene
Gipsfaserplatte

27mm

20mm
30mm
15mm

160mm
15mm
60mm

12.5mm
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